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Ausbauzustand der Strecke, witterungsbedingten Einflüssen, der anzutreffenden 
Verkehrsbelastung und den daraus resultierenden Unfallzahlen begründet sein. Es gibt jedoch
auch erleichterte Anordnungsvoraussetzungen im Umgriff von sog. sensiblen Einrichtungen.

1) Aufhebung der   Radwegbenutzungspflicht  

Richtig ist, dass die Radwegbenutzungspflicht in der Herterichstraße zwischen Waterloostraße
und Schuchstraße aufgehoben wurde. Radfahrer können ab sofort selbst entscheiden, ob sie 
weiter den baulichen Radweg benutzen oder am Fahrbahnrand auf der Straße mitfahren.

Die Maßnahme, auf die Radfahrer im konkreten Einzelfall einen Anspruch hatten, war 
verkehrlich notwendig. 

Allein dadurch, dass Radfahrer nunmehr (auch) auf der Straße fahren dürfen (aber nicht 
müssen), ist per se jedoch keine Gefahrenlage entstanden, die es rechtfertigen könnte, eine 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h vorzunehmen. 

2) Nähe   zur Samberger Grundschule  

Mit der Änderung der Straßenverkehrsordnung im Jahr 2016 wurde u. a. die Einrichtung von 
Tempo 30 vor sensiblen Einrichtungen erleichtert. Durch die vorgenommene Neufassung des 
§ 45 Abs. 9 StVO wurde die hohe Anordnungshürde für Beschränkungen des fließenden 
Verkehrs abgesenkt. Damit wird u. a. die streckenbezogene Anordnung von Tempo 30 an 
innerörtlich klassifizierten Straßen (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) sowie auf weiteren 
Vorfahrtsstraßen (Zeichen 306) im  u n m i t t e l b a r e n  Bereich von an diesen Straßen 
gelegenen Kindergärten, Kindertagesstätten, allgemeinbildenden Schulen, Förderschulen, 
Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäusern erleichtert.

Die Grundschule in der Sambergerstraße verfügt über einen zentralen Zugang zum 
Schulgrundstück. Dieser befindet sich in der Sambergerstraße. In der Herterichstraße befindet
sich kein Zugang zum Schulgelände. Dies ist jedoch eine zwingende Voraussetzung, um eine 
Geschwindigkeitsreduzierung zu begründen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass für die antragsbetreffenden Abschnitte der Liesl-
Karlstadt-Straße und Herterichstraße die gesetzlichen Voraussetzungen für eine 
Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h aktuell nicht vorliegen.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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